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Im allgemeinen nämlich sind die Gedanken des
Menschen im Schlafe wie ein Kahn, der ohne 

Steuermann dahintreibt, so daß es nicht in der 
Macht des Menschen steht zu entscheiden, welche 

Bilder vor seinem geistigen Auge entstehen.

Samuel von Pufendorf

alles was ich denke wächst

Marie T. Martin
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